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Der Herbst blaut kalt am Himmelsmeer

und mein Land es legt sich nieder,

sein Atem rauscht in Eichen schwer,

trägt heut noch Vögleins Lieder.

Diamanten funkeln Sämlings Spitzen,

vom Tau im Morgenlicht,

im Herbstglanz graue Felsen sitzen,

mit steinernem Gesicht.

Des Rapses stille Stängel stehen,

auf ungebrochnem Feld

und seine goldnen Geister wehen,

entrückt in dieser Welt…
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